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Langenthaler
Porzellan

Die Kunst, aus der Erde Gefässe zu formen und diese im Feuer

zu härten, dass sie unserm täglichen Gebrauch dienen können, ist

so uralt wie die Geschichte der Menschheit. Es ist ein langer Weg
von den ersten, roh aus der Hand geformten, einfachen Töpfer¬

waren bis zu den Errungenschaften der heutigen Porzellan-
induslrie.

Das Porzellan spielt besonders in unserer fortschrittlichen
Zeit eine grosse Rolle. Der Mensch verlangt nach einer
geschmackvollen Gestallung seines Heims. Die volle
Befriedigung dieses Bedürfnisses gelingt ihm allerdings nur dort,
wo er den täglichen Gebrauchsgegenständen künstlerischen
Ausdruck zu geben vermag. Dies ist an allererster Stelle beim
Porzellan möglich. Je feiner die Hausfrau selbst in ihren

persönlichen Empfindungen ist, um so mehr Geschmack wird
sie bei der Auswahl dieses so wichtigen Artikels entwickeln.
Und schliesslich weiss sie am besten, dass in gediegenem
Porzellan die Speisen doppelt gut schmecken. Mit dem
sorgfältig gedeckten Tisch kann die Frau ihre Anmut, den Zauber
ihrer Persönlichkeit in gleicher Weise auswirken lassen, wie
an ihren Kleidern. Welch erhebendes Gefühl ist es ausserdem

für den Gast, wenn er an einem Tische sitzt, der mit
formschönem Porzellan gedeckt ist! Lilly Wiesner.
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